
ZeughausKonzert: Cantar dʼamore
03.11.2023

Das Ensemble Oni Wytars erweckt mit viel Musizierfreude am Freitag, 10.
November 2023, um 20 Uhr, im ZeughausKonzert alte Liebeslieder der
Renaissance zu neuem Leben. Von Liebe, Begehren und Verführung erzählt
das Konzertprogramm des Ensembles. Der unerschöpfliche Reichtum an
Liebesliedern aus dem 16. und 17. Jahrhundert von italienischen Fürstenhöfen
und aus Tavernen bis zur heutigen Volksmusik Mittel- und Süditaliens ist
beeindruckend und unterstreicht einmal mehr die Zeitlosigkeit der Poesie.

Ihren ganz eigenen Klang erhalten die Liebeslieder der italienischen
Renaissance durch ihre interpretatorischen Freiheiten und die
außergewöhnlichen Instrumente, die maßgeblich zum ursprünglichen
Charakter der alten Volksmusik beitragen. Barockgitarre und Mandoline
finden sich im Konzert ebenso wie barocke Doppelharfe und Schlüsselfidel,
Chalumeau, Dudelsack und allerhand Perkussionsinstrumente.
Das Konzert Cantar dʼamore verspricht eine klangfarbenprächtige Reise durch
einen Schatz mediterraner Lieder aus der Renaissance, die vor allen Dingen
von der einen Sache erzählen: der Liebe.

Eine kostenlose Konzerteinführung mit Bjørn Woll findet um 19:15 Uhr statt.
Begleitend zum Konzert wird die Künstler*innenmappe „Wir“ ausgestellt.

Tickets: Konzerttickets sind erhältlich unter zeughauskonzerte-neuss.de,
über die Ticket-Hotline 02131 526 99 99 9 oder bei allen bekannten
Vorverkaufsstellen.

VRR inklusive: Im Zuge des integrierten Klimaschutzkonzepts der Stadt
Neuss berechtigen ab dieser Saison alle Tickets und Abonnementausweise
des Kulturamtes der Stadt Neuss zur Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs
(2. Klasse) im Verkehrsgebiet Rhein-Ruhr (VRR) für die Hin- und Rückfahrt zur
Veranstaltung.

Ein Foto für Ihre Berichterstattung finden Sie in unserem Bildarchiv.
(Ensemble Oni Wytars © Oni Wytars)

Die Textversion finden Sie: hier.
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